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Risiken einer Vulkanbesteigung

Mit dem Betreten eines aktiven Vulkans bzw. einer
geothermisch aktiven Zone können gewisse Risiken
verbunden sein, über die man Bescheid wissen
muss. Vor allem die als „instabil“ klassifizierten Vul-
kane, wie der Mayon, der Merapi, der Ulawun oder
der Taal, bergen immer das Risiko einer sprunghaf-
ten und unerwarteten Zunahme der vulkanischen
Aktivität, die in einen Ausbruch münden kann. 

Aber auch Selbstüberschätzung und Leichtsinn
der Vulkanbesucher bilden einen erheblichen Risi-
kofaktor und führen manchmal zu schweren, je-
doch vermeidbaren Unfällen (siehe Unfallstatistik
des Stromboli unter www. Stromboli.net).

Vulkane zu erkunden ist dennoch weit weniger
gefährlich als gemeinhin angenommen. Die nur sel-
ten explosiv verlaufenden Eruptionen der lavaför-
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Risiken einer Vulkanbesteigung

Abstieg in tätige Krater
Relative Nähe bedeutet jedoch nicht, auf eigene Faust den
Abstieg in einen tätigen Krater zu riskieren. Dies bleibt
aus gutem Grund den Vulkanologen vorbehalten.
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Das ging gerade
noch einmal gut.
Der restliche Ab-
stieg nach diesem
Ausrutscher war
allerdings sehr
schmerzhaft.
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dernden Vulkane, z.B. des Ätna,
des Stromboli, des Kilauea, des
Pacaya oder des Piton de la Four-
naise, können unter Einhaltung ei-
nes Sicherheitsabstandes auch
aus relativer Nähe beobachtet
werden. 

!
Da sich die Heftigkeit der
vulkanischen Aktivität spon-
tan ändern kann, gibt es kei-
ne Standards für den Sicher-
heitsabstand. Während bei
langsam fließender Lava
oder �Aa-Lavaströmen – je
nach Mächtigkeit – meist
wenige Meter ausreichend
sind, empfiehlt sich bei ex-
plosiven Eruptionen mitun-
ter ein Sicherheitsabstand
von mehreren Kilometern. 

Wirklich gefährlich sind hingegen
die großen Vulkanausbrüche mit
zähflüssigen Magmen. Auf diese
Eruptionsform, die vor allem an
den Vulkanen des �Ring of Fire
zu beobachten ist, wird später
noch näher eingegangen.

Die Vulkanologen „horchen“
mit Hilfe empfindlicher Seismometern in die Vulka-
ne hinein und berechnen aufgrund feinster Schwin-
gungen im Vulkangebäude die Wahrscheinlichkeit
des Aufstieges einer Magmafront. Klinometer
messen die Veränderungen der Hangneigung, und
auch die Analyse der Zusammensetzung austreten-
der Gase gestattet Rückschlüsse darauf, ob ein Vul-
kan vor einem Ausbruch steht oder nicht.

Risiken einer Vulkanbesteigung
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Aa-Lava
(sprich: A-A) 
Hawaiianisch für „kann nicht bar-
fuß betreten werden“. Diese Lava ist 
durch eine rauhe, gezackte und
brüchige Oberfläche charakterisiert.
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Aufgrund der teils regelmäßig, teils schlagartig
verlaufenden Entgasung des im Vulkaninneren auf-
steigenden Magmas, die sich in ihrer Intensität von

Vulkan zu Vulkan, ja sogar von
Eruption zu Eruption unterschei-
det, ist es dennoch sehr schwie-
rig, genaue Prognosen darüber
abzugeben, wann ein Vulkan das
nächste Mal und vor allem wie
heftig er dann ausbrechen wird.
Jeglicher vulkanischen Aktivität

ist deshalb eine gewisse Unberechenbarkeit eigen,
die sich auch mit den besten Untersuchungsgerä-
ten und Überwachungsmethoden nicht völlig aus-
schließen lässt. 

Gefahren beim Vulkanausbruch

Wenn ein Vulkan ausbricht, gehen bestimmte Ge-
fahren von ihm aus. Um sich ihnen im Falle eines
Ausbruches nicht unnötig auszusetzen, muss man
sie kennen.

Die vulkanischen Hauptgefahren sind 
�Gase,
�Pyroklastische Ströme und Ascheströme,
�Niederschläge (Airfalls) von Asche, 

Lapilli, Bomben und Blöcken, 
�Lavaströme, 
�Lahars (Schlammströme),
�Bergstürze und 
�Flutwellen (Tsunamis). 

Hiervon stellen die ersten vier primäre Gefahren,
die drei anderen sekundäre Gefahren dar. Hinzu
kommen die bei starken vulkanischen Eruptionen
auftretenden Druckwellen (sog. lateral blasts), die
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Gefahren beim Vulkanausbruch

Ring of Fire
Gebirgsbildene (orogene), seismisch
hochaktive Zone, die den gesamten 

Pazifik umspannt und das bedeutendste
geschlossene Vulkansystem der Erde 

darstellt.
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mit Drücken von 100 t/m² auf ihre Umgebung ein-
wirken können. Auch von den teils stark säurehal-
tigen Wässern vieler Kraterseen gehen bei direk-
tem Kontakt Gefährdungen, z.B. für die Haut, aus.

Lavaströme

Lavaströme können sowohl aus sehr dünnflüssi-
gem als auch aus zähflüssigerem Material bestehen.
Im ersten Fall bilden sich Lavaströme, die mit Ge-
schwindigkeiten von 50 Stundenkilometern die
Hänge des Vulkans hinunterfließen können. Beim
Beobachten solcher Lavaströme ist größte Vorsicht
und eine sehr gute Geländekenntnis erforderlich,

Gefahren beim Vulkanausbruch
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Zunahme vulkanischer Gefährdung 
Erwähnenswert scheint mir die Tatsache, dass weltweit 
eine Zunahme der vulkanischen Gefährdung zu ver-
zeichnen ist. Dies jedoch nicht deshalb, weil die Vulkane
objektiv gefährlicher oder ihre Ausbrüche verheerender
geworden wären. Hauptursache für den Anstieg der 
Bedrohung durch die Vulkane ist die immer dichtere 
Besiedelung aktiver Vulkangebiete durch den Menschen.
Weltweit leben etwa 500 Millionen in der Nähe aktiver
Vulkane. Glücklicherweise wurden bislang – soweit 
überliefert – insgesamt nur vier Städte von Vulkanaus-
brüchen ausgelöscht: Pompeji und Herculaneum beim
großen Ausbruch des Vesuv im Jahre 79 nach Christus.
1902 traf es die Stadt St. Pierre auf der Antillen-Insel
Martinique und 1985 die kolumbianische Stadt Armero.
Eine durchaus ernst zu nehmende Gefahr stellen große
Vulkanausbrüche hingegen für den modernen Flugver-
kehr dar. Es hat Beinahe-Abstürze allein dadurch gege-
ben, dass die Turbinen von Passagiermaschinen beim 
Passieren großer Eruptionswolken Asche ansaugten und
verstopften.



da sie sich überraschend teilen
und den Betrachter einschließen
können. Auf das Betreten von La-
vatunneln, sog. „Tubes“, sollte
aus Sicherheitsgründen grund-
sätzlich verzichtet werden, da die
Schmelze hier noch immer ca.
1000°C heiß ist und solche Tun-
nel leicht einbrechen.

Ist das Magma zäher, bildet
sich eine Blocklava mit rauher
Oberfläche, die relativ langsam
fließt und somit gute Beobach-
tungsmöglichkeiten bietet. 

Da die Lavaströme im wesentli-
chen das letzte Stadium der vul-
kanischen Aktivität darstellen und
der Restgasgehalt des Magmas
meist niedrig ist, sind die von ih-
nen ausgehenden direkten Ge-
fahren häufig relativ gering. Aller-
dings richten Lavaströme häufig
riesige Zerstörungen mit großen
materiellen Verlusten an.

Pyroklastischen Ströme

Eine weitaus größere Gefahr als
die Lavaströme stellen die pyro-
klastischen Ströme dar, die auch
als Glutwolken (Nuées arden-
tes) und Ascheströme bezeich-
net werden. Von allen vulkani-
schen Gefahren sind sie die töd-
lichste. Ihre Dichte und ihr Gehalt
an überhitzten Gasen sind so
groß, daß Bimssteine, Glasparti-
kel, ja selbst größere Trümmer mit
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